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Wolnzach – Zu einer Einführung in das
Modellvorhaben „Demonstrationsbe-
triebe integrierter Pflanzenschutz im
Hopfen“ lud kürzlich die LfL-Arbeits-
gruppe Hopfenbau, Produktionstechnik
der Bayerischen Landesanstalt für Land-
wirtschaft (LfL) ins Haus des Hopfens
ein. Der Leiter der LfL-Hopfenberatung
Johann Portner empfing die teilnehmen-
den Betriebe sowie die Projekt-Koordi-
natoren des Julius Kühn-Instituts (JKI)
aus Berlin und Vertreter des Hopfen-
pflanzerverbandes Hallertau.
Nach der Begrüßung und einer Vorstel-
lungsrunde ging Johann Portner auf die
Besonderheiten des regionalen, deutsch-
landweiten sowie des globalen Hopfen-
anbaus ein. Anschließend erläuterte
Prof. Dr. Bernd Freier des JKI die Ziele
und Vorgehensweise des Modellvorha-
bens.

Von der Bundesregierung wurde im ver-
gangenen Jahr der Nationale Aktions-
plan zur nachhaltigen Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln (NAP) beschlos-
sen. Ziel ist eine weitere Reduzierung
der Risiken für den Naturhaushalt, den
Anwender und den Verbraucher, die
durch den Pflanzenschutz entstehen
können, ohne dass die Qualität des Ern-
teproduktes leidet. Insbesondere soll
der Gebrauch chemischer Pflanzen-
schutzmittel auf ein notwendiges Maß
begrenzt und damit unnötige Anwen-
dungen unterlassen werden. Gleichzei-
tig soll die Nutzung nichtchemischer
Behandlungen forciert werden. Durch
eine Einsparung von Kosten kann sich
auch ein wirtschaftlicher Vorteil für den
Betrieb ergeben. Eine wichtige Maß-
nahme des NAP ist die Demonstration
und Umsetzung neuer integrierter Pflan-
zenschutzverfahren. Hierzu finanziert
das Bundesministerium für Ernährung
und Landwirtschaft (BMEL) das Modell-
vorhaben „Demonstrationsbetriebe in-
tegrierter Pflanzenschutz“. Projektträger
ist die Bundesanstalt für Landwirtschaft
und Ernährung (BLE).

Im Rahmen dieses Vorhabens wurden
seit 2011 in den Produktionsbereichen
Ackerbau, Obstbau (Apfelanbau), Wein-
bau und Feldgemüseanbau bundesweit
Demonstrationsbetriebe eingerichtet,
die konsequent den integrierten Pflan-
zenschutz praktizieren. Seit März 2014
sind nun fünf Hopfenbaubetriebe hinzu-
gekommen, die sich an dem Modellvor-
haben beteiligen. Die insgesamt 64 Be-
triebe fungieren als nationale Leitbetrie-
be und sollen anderen Landwirten, Be-
ratern und der Öffentlichkeit die neues-
ten Erkenntnisse und Verfahren des in-
tegrierten Pflanzenschutzes aufzeigen.
Ziele dieses Projektes sind neben der
Demonstration auch eine Analyse wich-
tiger Kennziffern zur Umsetzung des
integrierten Pflanzenschutzes sowie
Schlussfolgerungen für die Anwendung.
Die LfL stellt den einzelnen Betrieben
als Projektbetreuerin Maria Lutz zur Sei-
te, die sie über mehrere Jahre hinweg
intensiv betreuen wird. Für die anfallen-
den Pflanzenschutzmaßnahmen stimmt

sie sich mit den Betriebsleitern und der
Hopfenberatung ab und erstellt einen in-
dividuellen Arbeitsplan für jeden De-
monstrationsbetrieb. EDV-gestützte Ent-
scheidungshilfen werden bei der be-
triebsspezifischen Anwendung von Pro-
gnosemodellen mit eingebunden. Durch
Wissenstransfer, Öffentlichkeitsarbeit
und Hofseminare können andere An-
bauer Einblicke in den Projektverlauf ge-
winnen.
Mit diesem Vorhaben will die BLE auf-
zeigen, dass sich durch eine intensive
Beratung der Pflanzenschutzmittelein-
satz im Hopfenanbau noch weiter opti-
mieren lässt. Ein Ergebnis kann auch
sein, dass die Anbauer schon auf sehr
hohem Niveau arbeiten und eine grö-
ßere Reduzierung gar nicht mehr mög-
lich ist.
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